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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MELSUNGENS POKALSCHRECK IST ZU GAST
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Im September einen Punkt aus der Phoenix Contact Arena entführt, sechs Monate später an gleicher 
Stelle den Pokal-K.O. erlitten – das ist die Bilanz der MT Melsungen in dieser Saison gegen den TBV 
Lemgo Lippe. Kann die MT heute aus dem dritten Duell gegen die Westfalen mehr rausholen? 

Foto: A. Käsler

Schwer zu sagen, wie es heute lau-
fen wird. Zieht man die jüngsten Er-
gebnisse der beiden Kontrahenten 
heran, liegt der Vorteil klar beim TBV. 
Der hat sich nämlich nach einer 
Durststrecke im April mit vier Nieder-
lagen  wieder prächtig aufgerappelt 
und zuletzt in drei Spielen in Folge 
jeweils doppelt gepunktet.  
 
Fast im gleichen Zeitraum hatte die 
MT in fünf Partien fünfmal das Nach-
sehen. Ja, und auch, wenn es zum x-
ten Mal wiederholt wird: Das unbe- 
friedigende Abschneiden ist haupt-
sächlich der Tatsache geschuldet, 
dass die Nordhessen verletzungsbe-
dingt seit Monaten auf weite Teile 
ihrer Mannnschaft verzichten müs-
sen. Eine solch kritische Phase, in 
diesem Umfang und von dieser 
Dauer, hat es in der bislang 17-jähri-

gen Erstligageschichte des Clubs 
noch nicht gegeben. Die verbliebe-
nen Aufrechten kämpfen indes wa-
cker weiter, so gut es eben geht. 
Auch heute wieder. Gegen den Po-
kalschreck aus dem Lipperland. 
 
Zuletzt in Magdeburg musste Ro-
berto Garcia Parrondo gleich auf vier 
Youngster zurückgreifen, um die Rei-
hen zu füllen. Manuel Hörr (Rück-
raum), Florian Potzkai (Rechts- 
außen), Florian Drosten (Linksaußen), 
alle Jahrgang 2004 (!) und Rohat 
Sahin (Kreis), Jahrgang 2002, waren 
die Auserwählten. Da musste der TV-
Kommentator nochmal genau nach-
lesen, um die Altersangaben auf dem 
Spielbogen korrekt wiederzugeben. 
 
Auch heute gegen Lemgo dürfte es 
wieder heißen “Jugend forscht!”. 

Denn die Liste der Verletzten und An-
geschlagenen ist mit Finn Lemke, 
Timo Kastening, Elvar Örn Jonsson, 
Domagoj Pavlovic, Marino Maric und 
Paul Kompenhans erneut beunruhi-
gend lang. Ob sie bis zum Anpfiff 
kürzer wird, ist zu bezweifeln.  
 
Wenigstens ist André Gomes wieder 
an Bord. Der sprunggewaltige Halb-
linke hat in Magdeburg mit fünf Tref-
fern schon wieder alte Klasse auf- 
blitzen lassen. Aber auch er konnte 
die Niederlage nicht verhindern. So 
rutschte die MT auf Rang zehn ab. 
Den gegen einen einstelligen Platz 
einzutauschen, ist angesichts des 
anspruchsvollen Restprogramms 
eine echte Herausforderung. Deshalb 
hat die Fan-Unterstützung in diesem 
vorletzten Heimspiel eine besondere 
Bedeutung. – B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 19.05. bis 05.06.2022                                            
 

 

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         SC Magdeburg                      TuS N-Lübbecke                      Julian Köppl / Denis Regner  

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         Füchse Berlin                         FRISCH AUF! Göppingen        Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         GWD Minden                         TSV Hannover-Burgdorf          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO., 19.05.22          19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    HSG Wetzlar                            Christian und Fabian vom Dorff  

 SO., 22.05.22          14:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO., 22.05.22          14:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 SO., 22.05.22          14:00 Uhr         HC Erlangen                          Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO., 22.05.22          14:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                    FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 SO., 22.05.22          16:05 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg  SC Magdeburg                        Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO., 26.05.22          19:05 Uhr         THW Kiel                                TuS N-Lübbecke                      Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 DO., 26.05.22          19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 DO., 02.06.22          19:05 Uhr         SC Magdeburg                      HBW Balingen-Weilstetten      noch nicht angesetzt 

 DO., 02.06.22          19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      Rhein-Neckar Löwen               noch nicht angesetzt 

 DO., 02.06.22          19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         TuS N-Lübbecke                      noch nicht angesetzt 

 SA., 04.06.22           16:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                         noch nicht angesetzt 

 SA., 04.06.22           18:30 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      noch nicht angesetzt 

 SO., 05.06.22          14:00 Uhr         THW Kiel                                Handb. Sport Ver. Hamburg     noch nicht angesetzt 

 SO., 05.06.22          16:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                             noch nicht angesetzt 

 SO., 05.06.22          16:05 Uhr         Füchse Berlin                         GWD Minden                           noch nicht angesetzt 

 SO., 05.06.22          16:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SG Flensburg-Handewitt         noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 15.05.2022                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                               29 / 34            27              0              2              54 : 4         + 142           893           751 

    2        THW Kiel                                         29 / 34            23              2              4            48 : 10         + 144           881           737 

    3        SG Flensburg-Handewitt                29 / 34            20              6              3            46 : 12         + 127           849           722 

    4        Füchse Berlin                                 29 / 34            21              4              4            46 : 12         + 105           858           753 

    5        FRISCH AUF! Göppingen               29 / 34            15              3            11            33 : 25              - 6           819           825 

    6        HSG Wetzlar                                   30 / 34            14              3            13            31 : 29           + 24           828           804 

    7        SC DHfK Leipzig                            30 / 34            13              4            13            30 : 30             + 4           785           781 

   8       TBV Lemgo Lippe                    30 / 34          13            4          13         30 : 30          - 31         831         862 

    9        Rhein-Neckar Löwen                     31 / 34            13              4            14            30 : 32             + 7           872           865 

 10       MT Melsungen                         30 / 34          13            3          14         29 : 31            - 6         789         795 

  11        Handball Sport Verein Hamburg    30 / 34            12              2            16            26 : 34            - 15           824           839 

  12        HC Erlangen                                   30 / 34            11              3            16            25 : 35            - 24           805           829 

  13        Bergischer HC                                30 / 34            10              3            17            23 : 37            - 38           751           789 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 30 / 34            11              1            18            23 : 37            - 42           800           842 

  15        TVB Stuttgart                                 30 / 34              9              2            19            20 : 40            - 74           847           921 

  16        GWD Minden                                  30 / 34              6              3            21            15 : 45            - 82           756           838 

  17        HBW Balingen-Weilstetten            30 / 34              6              3            21            15 : 45          - 124           748           872 

  18        TuS N-Lübbecke                            28 / 34              5              0            23            10 : 46          - 111           650           761



Jörg JeschiK 
Kleintransporte







Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               22:22 (13:12)       Rothenbach-Halle                  1.347 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   26:22 (14:  9)       Rothenbach-Halle                  1.465 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:24 (15:10)       Phoenix Contact Arena         2.408 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  29:26 (14:14)       SAP Arena Mannheim           3.652 
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.    26:32 (12:18)       Rothenbach-Halle                  3.323 
SO   03.04.22     16:05       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                  23:31 (14:13)       Merkur Arena Lübbecke        1.018 
DO   07.04.22     19:05       MT Melsungen                   FA Göppingen                   24:26 (10:9)         Rothenbach-Halle                  2.736 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR           (ohne MT-Beteiligung)                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   28.04.22     19:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  32:31 (16:15)       Arena Nürnb. Versich.            3.385  
SO   01.05.22     16:05       THW Kiel                            MT Melsungen                  27:25 (12:10)       Wunderino Arena Kiel            9.881 
DO   05.05.22     19:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.       22:29 (14:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   15.05.22     13:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                  33:26 (17:13)       GETEC Arena Magdeburg     5.606 
DO   19.05.22     19:05       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     16:30       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     19:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     15:30       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Die in Grau dargestellten Zahlen hinter den Hallennamen geben deren jeweilige Gesamtzuschauerkapazität an.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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Schon bald kündigt sich ein gro-
ßer Umbau an. Zahlt Lemgo jetzt 
den Preis für den Erfolg? 
 
Zereike: Es ist eine Mischung aus 
vielen Dingen. Bei Jonathan Carlsbo-
gard ist es sicherlich der Preis der 
guten Leistungen, die er auch in der 

Liga immer wieder zeigt. Von daher 
ist sein Weggang ein normaler Pro-
zess. Man sollte die Personalien aber 
individuell betrachten. Bjarki Mar 
Elisson und Peter Johannesson wur-
den damals bei ihren Vereinen aus-
sortiert. Jonathan kam kam ganz 
jung aus Göteborg zu uns. Auch 

Ceder stand in Minden in der zweiten 
Reihe. Alle haben sich toll entwickelt, 
was dann Begehrlichkeiten weckt. 
Aber das ist auch ein Zeugnis für die 
gute Arbeit von Florian Kehrmann 
und Matthias Struck. 
 
Kehrmann: Wir müssen mit dem 

DAS GÄSTEPORTRAIT

TBV LEMGO LIPPE

Auf drei Hochzeiten hat der TBV Lemgo Lippe in dieser Saison getanzt. Außer in der LIQUI MOLY Handball-
Bundesliga waren die Westfalen auch im DHB-Pokal und in der EHF European League unterwegs. Während 
das von Florian Kehrmann gecoachte Team in der Liga drauf und dran ist, unter den Top Ten zu landen, 
schafften es die Blauweißen im nationalen Cupwettbewerb bis ins Halbfinale des REWE Final4 und auf in-
ternationalem Parkett bis ins Achtelfinale. Trotzdem dass die Mannschaft nicht die Runde der letzten Acht 
erreicht hat, nahm der Trainer das Positive aus diesem Wettbewerb mit : „Es war ein tolles Abenteuer, 
auch wenn es leider jetzt schon vorbei ist. Aber wenn man uns im Vorfeld gesagt hätte, wir kommen ins 
Achtelfinale und scheitern wirklich knapp an einer polnischen Spitzenmannschaft, dann hätten wir das 
vielleicht sogar genommen”. Die kommende Saison wirf aber schon lange ihre Schatten voraus. Bereits im 
Februar verkündeten Geschäftsführer Jörg Zereike und Florian Kehrmann im Interview mit der Lippischen 
Landeszeitung, dass die Personalplanungen nahezu abgeschlossen sind. Nachfolgend ein Auszug des da-
maligen Artikels von Sportredakteur Jörg Hagemann.
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TBV Lemgo Lippe • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Bennet Risch (Physiotherapeut), Christian Soyka (Mannschaftszahnarzt), Isaias Guardiola, Frederik Simak, Gedeón Guardiola, Linus 
Geis, Jonathan Carlsbogård, Meinolf Krome (Athletiktrainer), Roland Kessler (Mannschaftsarzt). Mitte (v.l.): Volker Broy (Mannschaftsarzt),  
Katharina Weking (Physiotherapeutin), Andreas Cederholm, Marcel Timm, Bobby Schagen, Bjarki Már Elísson, Tim Suton, Niko Blaauw, Frederike 
Saaksmeier (Physiotherapeutin), Matthias Struck (Co-Trainer. Vorn (v.l.): Florian Kehrmann (Trainer), Andrej Kogut, Lukas Hutecek, Timon Mühlen-
städt, Peter Johannesson, Finn Zecher, Lukas Zerbe, Kian Schwarzer, Andre David (Betreuer). – 2 Fotos: TBV
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TBV eine Rolle annehmen. Unser 
Metier ist es, junge Spieler zu entwi-
ckeln. Denn wir arbeiten hier mit be-
grenzten Möglichkeiten. Stichwort 
Wirtschaftlichkeit. Die Schere in der 
Liga geht immer weiter auseinander. 
Wenn wir in zwei Jahren wieder eine 
gute Mischung zusammenführen 
sollten, wissen wir, dass Umbrüche 
bei uns dazu gehören. Das müssen 
wir uns alle bewusst machen, so-
lange wir wirtschaftlich von der Kon-
kurrenz überholt werden. 
 
Inwieweit spielten finanzielle 
Gründe bei den Personalien eine 
entscheidende Rolle? 
 
Zereike: Einerseits geht es um indi-
viduelle Finanzen, denn jeder Spieler 
will entsprechend entlohnt werden. 
Aber damit allein ist es nicht getan. 
Man muss den Jungs auch sportli-
che Ambitionen ermöglichen. Viel 
mehr als European League ist für uns 
nicht möglich. Die Abgänge von Jo-
nathan und Bjarki müssen wir akzep-
tieren. Das ist nachvollziehbar. Da ist 
keiner böse. 
 
Kehrmann: Es ist schwer, eine Blau-
pause hervorzuholen und zu sagen, 
dass wir die neue Mannschaft in 
zwei Jahren wieder auf solch ein Ni-
veau heben. Klar ist, dass uns ange-
sichts des Umbruchs ein schweres 
Jahr bevorsteht. Darum müssen wir 
schnell unsere Rollen finden. Zudem 
sehe ich, dass wir von immer mehr 
Vereinen überholt werden. Sowohl 
vom Finanziellen als auch von der In-
frastruktur. Klubs wie der BHC und 
Leipzig bauen beispielsweise eigene 
Trainingszentren. Da müssen wir 
sehen, dass wir nicht abgehängt 
werden und jedes Jahr gegen den 
Abstieg spielen. Der Handball wird 
jedenfalls immer professioneller. 
 
Werden Kastelic, Laerke, Brosch, 
Versteijnen, Zehnder und Blaauw 

auf Anhieb die Lücken füllen kön-
nen? 
 
Zereike: Wenn man vielverspre-
chende Junge holt, ist natürlich 
immer ein Risiko dabei. Aber das Po-
tenzial ist vorhanden. Mit Simak, Hu-
tecek, Versteijnen, Laerke, Zehnder 
und Zecher haben wir schon einige 

Eisen im Feuer. Sie haben bei uns 
eine riesen Chance, sich weiter zu 
entwickeln. Siehe Lukas Zerbe, der 
zum Nationalspieler aufgestiegen ist. 
Und Tim Suton sehe ich dort auch 
bald wieder. Zudem funktioniert 
unser Unterbau mit dem Team Hand-
ball hervorragend. Im übrigen haben 
wir alle Spieler, die nun gehen, einst 
auch nicht als Topspieler geholt. 
"Flo" hat sie alle besser gemacht. 
 
Kehrmann: Ich versuche es mal, 
komplex zu beschreiben. Wir haben 
für jede Position ein bestimmtes 
Budget. Teilweise haben wir das nun 

umgeschichtet. Auf Linksaußen 
haben wir vielleicht nicht mehr die 
Sicherheit, die uns ein Torschützen-
könig gibt. Jetzt spielen wir halt mit 
zwei Jungen, wobei Samuel Zehnder 
auch in der European League gezeigt 
hat, was er drauf hat. Auch auf der 
Mittelposition haben wir durch die 
Verschiebung von Kogut zu Blaauw 
etwas Geld gespart, das wir woan-
ders wieder ausgeben konnten. 
Doch insgesamt wird der Haushalt 
leider nicht mehr. Im Gegenteil. In 
diesem Jahr steht uns sogar weniger 
zur Verfügung. 
 
Zereike: Ich bin froh über vielver-
sprechende Transfers. Denn aktuell 
ist der Spielermarkt sehr eng gewor-
den. Im Vorjahr haben die Klubs 
durch Corona vorsichtig agiert. Das 
sieht jetzt wieder anders aus. Zudem 
nehmen internationale Projekte wie 
in Aalborg oder Kolstad neue Räume 
ein. Vereine, die Spieler dorthin ver-
lieren, bedienen sich dann in unseren 
Gefilden. 
 
Mit Emil Laerke, der auch bei vielen 
anderen Klubs auf dem Zettel stand, 
ist dem TBV ein beachtlicher Coup 
gelungen. Wie war das möglich? 
 
Kehrmann: Emil Laerke ist tatsäch-
lich eine andere Nummer. Ähnlich 
wie Samuel Zehnder ist er jung, aber 
bereits mehr als ein Talent. Beide 
Spieler verfügen schon über ein be-
achtliches Niveau. Ohne den Wech-
sel von Andreas Cederholm, für den 
wir eine Ablöse kassiert haben, wäre 
der Laerke-Transfer nicht möglich 
gewesen. In den vergangenen zwei 
Jahren hat sich Lemgo zu einer 
guten Adresse entwickelt, wo einige 
Spieler das Sportliche als entschei-
dend ansehen und nicht auf den letz-
ten Cent gucken. Zudem mussten 
wir für Emil Laerke intern ein paar fi-
nanzielle Rochaden vornehmen. 

Quelle: www.lz.de/sport

Florian Kehrmann (44) ist seit 
2014 Chefcoach des TBV Lemgo 
Lippe. Als Spieler wurde er 2004 
Europameister, holte im gleichen 
Jahr Olympiasilber und wurde 
2007 Weltmeister. Mit dem TBV 
errang er 2020 den DHB-Pokal.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichterinnen Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1988            2005          > 191                0       Syke-Barrien 
 
    1990            2004          > 178                1       Kiel

Jannik Otto (li.) 
 
Raphael Piper

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               90 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               91 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             104 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             116 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20
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Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich (TW) 
    8    Paul Kompenhans (RM)

 14    Ben Beekmann (LA) 
  18     Florian Drosten (18) 
  35     Rohat Sahin (KM) 

 36     Manuel Hörr (RL)
  46    Julian Fuchs (RA) 
  97     David Kuntscher (RR)



Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Erik Plettenberg 
 
Karl-Klaus Thöne

Lars Geipel

GAST

TBV LEMGO LIPPE
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Lukas Hutecek                                RL              02.07.00              189             AUT                21 

   4     Bjarki Már Elísson                           LA              16.05.90              190             ISL                 82 

   5     Andrej Kogut                                   RM             09.04.88              184             GER                 0 

   7     Isaias Guardiola                              RR              01.10.84              200             ESP                  5 

   8     Frederik Simak                               RL              24.01.98              197             GER                 0 

   9     Jonathan Carlsbogård                     RL              19.04.95              195             SWE               39 

 14     Bobby Schagen                              RA              13.01.90              191             NED               97 

 20     Finn Zecher                                    TW             01.09.00              198             GER                 0 

 22     Kian Schwarzer                              LA              01.03.99              181             GER                 0 

 23     Tim Suton                                       RM             08.05.96              191             GER               14 

 24     Lukas Zerbe                                   RA              17.01.96              184             GER               14 

 25     Peter Johannesson                         TW             12.05.92              191             SWE               25 

 30     Gedeón Guardiola                           KM             01.10.84              200             ESP              182 

 34     Andreas Cederholm                        RR              04.05.90              186             SWE               42 

 39     Michwl Reitemann                          KM             15.01.00              188             GER                 0 

 40     Nico Blaauw                                   RL              15.01.02              190             NED                 1 

 42     Linus Geis                                       RL              03.02.98              202             GER                 0

Trainer 
Florian Kehrmann (44) 

Co-Trainer 
Matthias Struck

Athletiktrainer 
Meinolf Krome  

Betreuer 
André David

Physiotherapeuten 
Bennet Risch 
Katharina Weking 
Frederike Saaksmeier 

Teamärzte 
Roland Kessler 
Volker Broy 
Christian Soyka 
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Sie wollen zum Beispiel wissen ... 
... welche Ticketkategorien es gibt? 
... wie Sie eine Dauerkarte bestellen 
    können? 
... was die neuen Dauerkarten  
    kosten?  
... wo Sie künftig sitzen können? 
... was für Sie nach dem Wegfall der 
    Stehplatztribüne gilt, wenn Sie 
    bisher dort Ihren Platz hatten? 
... welche Vergünstigungen es beim 
    Kauf einer Dauerkarte gibt? 
... wann sich ein ABO lohnt? 
... und? und? und?  
 
Weiterführende Information erhalten 
Sie auf der Homepage unter mt-mel-
sungen.de/tickets/dauerkarten

Egal, ob Karten für einzelne Spiele oder Dauerkarten für die kommende Saison – das Team der MT-Ge-
schäftsstelle steht zum heutigen Heimspiel gegen Lemgo an einem Sonder-Infostand im Foyer der Rothen-
bach-Halle zu allen Fragen rund um das Thema Ticketing Rede und Antwort. Natürlich können Sie hier 
auch gleich ihre Karte für die kommende Saison bestellen. – Apropos: Ein Bestellformular finden Sie in 
dieser Ausgabe auch auf der vorletzten Seite.

GESCHÄFTSSTELLENTEAM AM INFO-STAND IM HALLENFOYER

ALLE FRAGEN RUND UM TICKETS UND DAUERKARTEN 

SAALPLAN  
AB SAISON 2022/23

NEUE SITZPLATZTRIBÜNE 
ERSETZT STEHPLÄTZE



Es tut sich einiges, bei der MT Mel-
sungen. Der Handball-Bundesligist 
hat umfangreiche Strukturierungs-
maßnahmen eingeleitet, die ab der 
neuen Saison wirksam werden. Das 
betrifft nicht nur den Lizenzkader. 
Fast alle Neuverpflichtungen sind 
bereits getätigt. Auf der To-do-Liste 
stehen lediglich noch die Kreisposi-
tion und gegebenenfalls die weitere 
Verstärkung des Rückraums. Zudem 
wird das Coaching-Team um Roberto 
Garcia Parrondo um einen Torwart-
trainer ergänzt. Die Nordhessen 
haben sich die Dienste von Bundes-

liga-Rekordhalter Carsten Lichtlein 
(41) gesichert. 
 
Veränderungen gibt es bei der MT 
aber nicht nur im sportlichen Be-
reich. In seiner 18. Saison in der 
höchsten deutschen Spielklasse 
stellt sich der Bundesligist auch im 
Management neu auf. So wird Vor-
stand Axel Geerken im administrati-
ven Bereich von Michael Allendorf 
unterstützt. Der Linksaußen beendet 
im Sommer nach 18 Jahren als Bun-
desligaspieler seine aktive Karriere 
und wechselt in die Geschäftsstelle 

der Melsunger. Mit einem parallel zu 
seiner Spielertätigkeit absolvierten 
Sportmanagementstudium hat er die 
Grundlagen für seine weitere berufli-
che Zukunft gelegt. Einen Abschluss 
als European Handball Manager hat 
der 35-Jährige bereits fest im Visier. 
 
Management meldet Vollzug bei 
Besetzung einer Schlüssel- 
position  
 
Darüber hinaus kann der Bundesli-
gist bei der Besetzung einer Schlüs-
selposition Vollzug melden. Das seit 
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PERSONALIA

MT MELSUNGEN STELLT SICH IN MARKETING UND VERTRIEB

Die Weichen für den personellen Umbruch seines Lizenzkaders zur neuen Saison hat Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen schon vor Monaten gestellt. Acht Spieler werden den Verein Ende Juni verlassen. Die 
jeweiligen Nachfolger sollen das Team verjüngen und – so die Erwartung – vor allem qualitativ verstärken. 
Bis auf ein oder zwei Ausnahmen sind alle Verpflichtungen bereits getätigt. Nun wird auch eine Schlüssel-
position im Management des Proficlubs neu besetzt. Die Leitung des Geschäftsbereichs Marketing, Ver-
trieb und Kommunikation wird Andreas Lampe (36), derzeit noch Geschäftsführer des Frauenhandball- 
Bundesligisten VfL Oldenburg, übernehmen.

ANDREAS LAMPE: 
“BEI DER MT HAT 
MICH DAS GESAMT-
KONZEPT ÜBER-
ZEUGT”

Portrait: VfL-Presse
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dem Ausscheiden von Christine Höh-
mann Ende letzten Jahres von Vor-
stand Axel Geerken betreute 
Marketingresort wird unter neuer Ver-
antwortung neu organisiert. Andreas 
Lampe, zurzeit noch als Geschäfts-
führer des Frauenhandball-Bundesli-
gisten VfL Oldenburg tätig, über- 
nimmt die Leitung des Geschäftsbe-
reichs Marketing/Vertrieb/Kommuni-
kation. Lampe, der genau wie Allen- 
dorf den Abschluss als European 
Handball Manager anstrebt, hat sich 
nach der Stellenausschreibung unter 
mehr als 50 Bewerberinnen und Be-
werbern durchgesetzt. Vorstand und 
Aufsichtsrat überzeugte er sowohl 
mit seiner beruflichen Vita als auch 
mit seinen klaren Vorstellungen, die 
genannten Themenfelder zu struktu-
rieren und weiterzuentwickeln.  
 
“Andreas Lampe trägt das Handball-
Gen in sich, was schon mal eine gute 
Voraussetzung ist. Er weiß, wie diese 
Sportart funktioniert – auf und vor 
allem neben dem Spielfeld. Bei der 
MT wird er die Akquise und Betreu-
ung von Businesspartnern verant-
worten sowie die Themenfelder 
Events, Ticketing und Merchandi-
sing. Darüber hinaus umfasst sein 
Aufgabengebiet auch die strategi-
sche Ausrichtung der externen Kom-
munikation und die Nutzung der 
verschiedenen Medienkanäle”, be-
schreibt Axel Geerken die neue Füh-
rungsposition.   
 
Dass Andreas Lampe genau wie der 
MT-Vorstand aus Oldenburg stammt, 
ist übrigens reiner Zufall. Die beiden 
sind sich bis dahin nie über den Weg 
gelaufen. So hat sich Lampe nach 
der Ausschreibung der Stelle in ers-
ter Linie bei Michael Allendorf, den er 
beim gemeinsamen Sportmanage-
mentstudium kennengelernt hat, 
über die MT informiert. Sich darauf-
hin bei den Nordhessen zu bewer-
ben, lag für den 36-Jährigen vor 

allem in dem Anreiz, zur Umsetzung 
des schlüssigen Konzepts eines am-
bitionierten Männer-Bundesligisten 
beizutragen.  
 
Andreas Lampe: In Melsungen 
reizt mich das Gesamtkonzept 
 
“Ich habe mehr als 10 Jahre lang im 
Vertrieb gearbeitet, ehe ich die Ge-
schäftsführung beim VfL Oldenburg 
übernommen habe. Dort bin ich vor 
zwei Jahren angetreten, um zusam-
men mit Trainer Niels Bötel den Ver-
ein auf mehreren Ebenen weiterzu- 
entwickeln, was uns auch gelungen 
ist. Die Tätigkeit bei der MT Melsun-
gen bedeutet für mich den nächstlo-
gischen Schritt. Ich hätte dies aber 
nicht bei jedem Männer-Bundesligis-
ten angestrebt. In Melsungen reizt 
mich das gesamte Konzept, so wie 
es mir vorgestellt wurde. Die Gesprä-
che mit Axel Geerken und mit Bar-
bara Braun-Lüdicke waren sehr gut. 
Die Ausrichtung der MT, den neuen 
Weg, den der Verein einschlägt, im 
Sport wie im Management, ein-
schließlich der Nachwuchsförderung, 
finde ich sehr überzeugend”, sagt 
Lampe. 
 
Andreas Lampe kann das beurteilen. 
Seit seinem sechsten Lebensjahr ist 
er Mitglied beim VfL Oldenburg, hat 
selber gespielt, später junge Talente 
trainiert und für den Verein als Ju-
gendkoordinator gearbeitet. Sogar 
die Bundesligamannschaft hat er 
drei Jahre lang trainiert. Seine beruf-
lichen Wurzeln indes liegen im Be-
reich Banken und Versicherungen, 
wo er unter anderem Privatkunden 
betreut hat und personalverantwort-
lich im Außendienst tätig war.   
 
“Die MT Melsungen gehört zweifellos 
zu den Top-Vereinen der Bundesliga. 
Sie hat gute Möglichkeiten am 
Standort Nordhessen und gute Vo-
raussetzungen sich insgesamt wei-

terzuentwickeln. Und das muss sie 
auch. Dazu möchte ich gern meinen 
Beitrag leisten”, sagt der künftige 
Marketing- und Vertriebsleiter. 
 
Einstieg bei der MT im zweiten 
Halbjahr? 
 
Bei der MT ist man zuversichtlich, 
dass Andreas Lampe noch im Laufe 
des zweiten Halbjahres seinen neuen 
Job in Melsungen antreten wird. 
Wann genau, das hängt davon ab, 
wie schnell sein bisheriger Arbeitge-
ber, bei dem er noch einen Vertrag 
bis zum Jahresende hat, einen Nach-
folger findet. Derweil hat er sich 
schon einige Spiele der Rotweißen 
vor Ort angeschaut und macht sich 
Step-by-Step ein Bild vom direkten 
Umfeld des Bundesligisten. Dass es 
jetzt in der Schlussphase der Saison 
aufgrund vieler verletzter Spieler 
nicht rund läuft, kann er als ehemals 
selbst Aktiver und als ausgebildeter 
Trainer durchaus nachvollziehen: “Da 
muss man einfach durch. Und in der 
kommenden Saison werden die Kar-
ten ja ohnehin wieder neu gemischt”. 
 

 

 
Wenn Du bei der MT startest, wirst 
Du auch Deinen Lebensmittel-
punkt nach Nordhessen verlegen? 
 
Andreas Lampe: Auf jeden Fall. Ich  
bin Vereinsüberzeugungstäter. Ich 
kann nicht in Oldenburg wohnen und 
in Melsungen und Kassel arbeiten. 
Das funktioniert nicht. Ich will auch 
mal beim Training sein, will mit den 
Trainern sprechen, auch in den Ju-
gendbereich reinschauen. Es ist mir 
sehr wichtig, einen engen Kontakt zu 
allen Beteiligten in der MT zu haben. 
Das ist schließlich das Produkt, wel-
ches ich nach Außen verkaufen will. 

VIER FRAGEN AN  
ANDREAS LAMPE

B NEU AUF



Dazu muss ich wissen, welche Leute stecken dahinter, 
wie funktionieren sie, wie sind sie drauf. Es wurde übri-
gens auch in den Gesprächen mit der Clubführung deut-
lich, dass dies unbedingt gewollt ist. Nämlich, dass nicht 
allein die Bundesligamannschaft die MT ausmacht, son-
dern wir wollen den gesamten Verein darstellen und nach 
vorne bringen.  
 
Als ehemaliger Vertriebler in der Banken- und Versi-
cherungsbranche bist Du das Verkaufen gewohnt. 
Für wie schwer hälst Du das in einem für Dich gänz-
lich neuen Umfeld?  
 
Andreas Lampe: Ich bin mitunter lieber auf einer Veran-
staltung mit 30 Leuten, von denen ich 29 zum ersten Mal 
sehe. So lerne ich 29 neue Leute kennen und damit 29 
neue Kontakt und 29 neue Geschichten. Das ist meist 
spannender, als zu einer Veranstaltung mit zehn Leuten 
zu gehen, von denen ich schon alle kenne. Natürlich wird 
es eine Zeitlang dauern, die bestehenden und potentielle 
Partner der MT  kennenzulernen. Aber ich bin ein aufge-
schlossener und kommunikativer Mensch und freue mich 
sehr auf viele Gespräche mit den für mich neuen Gesich-
tern. Das kenne ich aus meiner Zeit im Vertrieb und das 
habe ich auch in Oldenburg stets gepflegt.     
 
Du bist ausgebildeter Trainer mit Bundesligaerfah-
rung. Wie oft ertappst Du Dich dabei, ein Spiel, bei 

dem Du zuschaust, auch aus dieser Perspektive zu 
beurteilen? Vielleicht sogar mit dem Gedanken “das 
hätte ich aber jetzt ganz anders gemacht”? 
 
Andreas Lampe: Ja das kommt natürlich vor. Aber ich 
denke, das ist auch ein Vorteil. Ich weiß, wie Handball 
funktioniert. Und so kann ich dem ein oder anderen Au-
ßenstehenden auch mal Dinge erklären, die man zum 
Beispiel als Zuschauer nicht wahrnimmt oder nachvoll-
ziehen kann. Etwa, warum der Trainer jetzt diesen Wech-
sel vorgenommen oder jene Taktik gewählt hat. Nicht 
jeder ist schließlich so tief im Thema drin, um zu wissen, 
worauf alles es in dieser komplexen Sportart ankommt. 
Bei all dem hilft mir meine frühere Trainertätigkeit schon 
sehr. 
 
Da drängt sich unweigerlich die Frage auf, wie Du 
die letzten, wenig erfolgreichen Spielen der MT be-
wertest. 
 
Andreas Lampe: Ich war in der Tat auch schon als Au-
genzeuge vor Ort. Und ja, der betreffende Auftritt war 
nicht gerade berauschend. Die Mannschaft befindet sich 
aufgrund der vielen Ausfälle in einer schwierigen Phase. 
Aber letztendlich bin ich davon überzeugt, dass die Stra-
tegie und der im Hinblick auf die nächsten Jahre einge-
schlagene Weg erfolgversprechend sein werden. 

B.K. 
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Die Uraufführung der neuen Club-Hymne “Rotwei-
ßer Stern MT” erlebten die Fans am 7. April, ans-
lässlich des Heimspiels gegen Göppingen. Der Song 
ist inzwischen unter anderem auf Spotify und You-
Tube abrufbar (sieh QR-Codes unten). Zum heuti-
gen Match gegen den TBV Lemgo Lippe erleben die 
Zuschauerinnen und Zuschauer die Premiere des 
dazugehörigen Musikvideos. Bewegtbild-Spezialist 
Christian Lehrke hat Sänger Stefan Peter mitsamt 
Fans und MT Maskottchen Henner an drei markan-
ten Locations in Szene gesetzt: Natürlich in der 
Heimspielstätte Rothenbach-Halle, aber auch out-
door in Melsungen auf der Bartennwetzer-Brücke 
und in der Kasseler Karlsaue vor der Orangerie. 

Uns’re Farben sind Rotweiß, die leben wir. 
MT Melsungen wir steh’n zu Dir. 
 
Die Fachwerkstadt im Rücken, die Fulle als Ruhepol, 
da sind wir zuhause und alles ist im Lot. 
 
Rotweißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 
Rotweißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 
 
Für immer in Rotweiß, das ist die MT. 
Keine Angst vorm Gegner, weil wir dahinter steh’n. 
Kämpfen und siegen, das müsst ihr versteh’n. 
Wir halten zusammen, werden niemals untergeh’n. 
 
Rotweißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rotweißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 
 
Der Stehplatz trommelt euch nach vorn, jetzt wird es 
laut. 
Und die Halle singt zusammen bis zur Gänsehaut. 
 
Rotweißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 
Rotweißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 
 
Rotweißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 
Rotweißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 
Eins wird immer bleiben und das sind wir, ja das sind wir. 

Text und Gesang Stefan Peter
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ROTWEISSER STERN MT

HEUT’ IST PREMIERE: DAS VIDEO ZUR HYMNE

Foto: Screenshot

“Rotweißer Stern MT” 
auf Spotify 

“Rotweißer Stern MT” 
auf You Tube 







REGION KASSEL



JULIUS KÜHN 





Es war das wohl jüngste Aufgebot, 
welches die MT Melsungen in ein 
Bundesligaspiel geschickt hat. Auf-
grund der verletzungsbedingten Aus-
fälle von Finn Lemke, Elvar Örn 
Jonsson, Timo Kastening, Marino 
Maric und Domagoj Pavlovic, hatte 
Trainer Roberto Garcia Parrondo vier 
Youngster der MT-Talents mit nach 
Magdeburg genommen:  Manuel 
Hörr (Rückraum), Florian Potzkai 
(Rechtsaußen), Florian Drosten 
(Linksaußen), alle Jahrgang 2004 (!), 
und Rohat Sahin (Kreis), Jahrgang 
2002. Alle vier kamen in der Schluss-

phase zu Kurzeinsätzen, spielten in 
der aufgeladenen Atmosphäre der 
fast ausverkauften GETEC Arena un-
bekümmert auf und trugen sich 
sogar mit insgesamt drei Treffern in 
die Torschützenliste ein.  
 
Ein weiteres positives Ereignis aus 
Sicht der MT war das Comeback von 
André Gomes. Kaum für den an die-
sem Tage etwas glücklosen Julius 
Kühn eingewechselt, erzielte der 
sprunggewaltige Halblinke seinen er-
sten Treffer. Es war das 8:4 in der 13. 
Minute. Vier weitere sollte der Portu-

giese in seinem ersten Auftritt nach 
fast zweimonatiger Verletzungspause 
(Mittelhandbruch) noch folgen las-
sen. Unterstützung als Torschütze 
aus dem Rückraum erfuhr der Rück-
kehrer nur durch Kai Häfner. Der Ka-
pitän, obwohl selbst angeschlagen, 
hielt den Rückstand durch ebenfalls 
fünf Tore immer wieder in Grenzen.  
 
Die Melsunger Abwehr, die dem Po-
sitionsangriff der Magdeburger oft 
wirkungsvoll entgegentrat und von 
Nebojsa Simic im Tor gut unterstützt 
wurde, hatte immer dann Probleme, 

RÜCKBLICK: SCM – MT

Der Trip nach Magdeburg war für die MT Melsungen alles andere als lohnenswert. Beim Tabellenführer der 
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga waren die wiederum in dezimierter Besetzung angereisten Nordhessen 
am Sonntag schlichtweg chancenlos. Die unterschiedlichen Kräfteverhältnisse zwischen dem Primus und 
dem Neunten ließen sich bereits anhand des 17:13-Halbzeitstandes erkennen. Vollständig offenkundig 
waren sie dann in der Schlussphase der Partie, als die Hausherren mit 10 Treffern vorne lagen. Der End-
stand nach etwas Ergebniskosmetik lautete 33:26. Dennoch gab es mit dem Comeback von André Gomes 
nach achtwöchiger Verletzungspause und den beherzten Kurzeinsätzen der Youngster Manuel Hörr, Flo-
rian Potzkai, Florian Drosten und Rohat Sahin einige Lichtblicke im Melsunger Team. Beste Torschützen 
vor 5.606 Zuschauern in der GETEC Arena waren Ingi Magnusson (6/3) für den SCM und André Gomes und 
Kai Häfner (je 5) für die MT. 

DER TABELLENFÜHRER LÄSST SICH NICHT IN VERLEGENHEIT
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wenn der Gegner zu seinen gefürch-
teten schnellen Kontern ansetzte. 
Und das passierte aufgrund von Ball-
verlusten im Angriff – sei es durch 
Fehlpässe, Fehlwürfe oder techni-
sche Fehler – leider zu oft. Hier war 
deutlich zu merken, dass die Mann-
schaft aufgrund der zahlreichen Aus-
fälle nicht in gewohnter Formation 
auf dem Feld stand. Die Offensive 

stockte bisweilen, schnelle Ballpas-
sagen ergaben sich nur selten.   
 
Schon kurz nach dem Anpfiff hatte 
der SC Magdeburg das Kommando 
übernommen, lag nach 6 Minuten 
mit 3:0 in Front, ehe Tobias Reich-
mann als Siebenmetertorschütze sei-
ner Mannschaft das erste 
Erfolgserlebnis bescherte. Den 
Hausherren war anzumerken – und 
diesbezüglich bildeten sie mit ihren 
Fans auf den sehr gut gefüllten Rän-
gen förmlich eine emotionale Einheit 
–  dass sie sich von ihrem Weg zur 

nahen Meisterschaft nicht mehr ab-
bringen lassen wollen. Die Zu-
schauer beklatschten frenetisch 
nicht nur die Magdeburger Tore, son-
dern auch jede erfolgreiche Abwehr-
aktion. 
 
Zwischenstände, wie etwa 9:5 (15.), 
12:7 (19.) oder 15:10 (25.) entspran-
gen zwar auch einigen Melsunger 

Fehlern, kamen aber vor allem dank 
effektiver Angriffe der jeweils sehr 
gut miteinander eingespielten For-
mationen des SCM zustande.  Den-
noch gelang es Melsungen mehrere 
Male, sich wieder etwas heranzurob-
ben. Vier Minuten vor dem Halbzeit-
pfiff hätten die Rotweißen sogar bis 
auf drei Tore aufschließen können. 
Alexander Pettersson, Minuten zuvor 
noch nach perfekten Rückhandhand-
spiel von Kai Häfner über Rechtsau-
ßen zum 15:10 erfolgreich, scheiterte 
beim Stand von 16:12 völlig freiste-
hend an Magdeburgs Schlussmann 

Jannick Green. Und weil im Gegen-
zug Ingi Magnusson einnetzen 
konnte, hieß es statt 16:13, 17:12. 
Woraufhin André Gomes mit einem 
lehrbuchmäßigem Sprungwurf genau 
in den Winkel den 17:13-Halbzeit-
stand herstellte. 
 
Nach dem Wiederanpfiff genügten 
den Magdeburgern nur gut dreiein-
halb Minuten, um den Vorsprung auf 
sechs Tore zu vergrößern (20:14). Da 
war praktisch abzusehen, dass die 
MT an diesem Tage und in dieser 
engen Besetzung kaum ein Mittel fin-
den würde, dem Gegner Einhalt zu 
bieten. Roberto Garcia Parrondo ver-
suchte mit mehreren Wechseln je-
weils neue Impulse zu setzen, aber 
die Umsetzung der jetzt auch kräfte-
mäßig nachlassenden Mannschaft 
auf dem Spielfeld wollte nicht recht 
klappen. 
 
Fünf Minuten vor Schluss betrug der 
Abstand erstmalig zehn Tore (31:21). 
Nun ging es lediglich darum, einen 
völligen Abschuss zu verhindern. 
Und das gelang auch. Julius Kühn 
konnte sich noch dreimal durchtan-
ken. Darüber hinaus repräsentierten 
der 17-jährige Florian Drosten und 
der gleichaltrige Manuel Hörr erfolg-
reich das vierköpfige Youngster-En-
semble mit zwei sehenswerten 
Toren. Sie trugen so dazu bei, die 
Niederlage mit 26:33 noch einiger-
maßen in Grenzen  zu halten. – B.K. 
 
Kai Häfner zum Spiel 
 
“Wir hatten keine Chance, wenn man 
ehrlich ist. Die sieben Tore Abstand 
am Ende sind etwas schmeichelhaft, 
es hat sich nach mehr angefühlt. Wir 
haben versucht, dagegen zu halten,  
haben es am Ende geschafft, noch-
mal ein wenig hinzukommen. Aber 
eine Chance hatten wir gegen Mag-
deburg nicht wirklich. Wir haben ge-
rade die ersten zehn Minuten viel zu 

T BRINGEN – MT VERLIERT KLAR IN MAGDEBURG
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DER TABELLENFÜHRER LÄSST SICH NICHT ...

RÜCKBLICK: SCM – MT

ängstlich gespielt und Angst gehabt, 
Fehler zu machen. Als wir mutiger 
wurden und tiefer in die gegnerische 
Abwehr gegangen sind, wurde es 
auch besser”. 
 
Kai Häfner über die Youngster 
 
“Die jungen Spieler haben schon am 
Anfang nicht mehr die Augen zu be-
kommen: Die Kulisse ist beeindruck- 
end, die Jungs trainieren gut und 
haben es verdient. Das Ergebnis ist 
nicht toll, trotzdem hat der ein oder 
andere auch ein Tor gemacht. Für sie 
war es eine super Sache”. 
 
Jannick Green zum Spiel 
 
Zum Spiel: “Wir haben bis auf 15 Mi-

nuten in der ersten Halbzeit eigent-
lich eine gute Deckung gespielt und 
immer wieder schnell nach vorne ge-
spielt. Es war im Großen und Ganzen 
eine sehr gute Leistung”. 
  
SC Magdeburg – MT Melsungen 
33:26 (17:13) 
  
SC Magdeburg: Green (1.-60. Min.; 
10 Paraden / 25 Gegentore), Jensen 
(bei einem Siebenmeter; 0 P. / 1 G.) – 
Chrapkowski, Musche 4, Kristjans-
son 1, Pettersson, Magnusson 6/3, 
Hornke 2, Weber 2, Gullerud 2, Mer-
tens 1, Saugstrup 1, O’Sullivan 5, 
Bezjak 1, Smits 4, Damgaard 4 – 
Trainer Bennet Wiegert. 
 
MT Melsungen: Simic (1.-48. Min.; 8 

Paraden / 27 Gegentore), Heinevetter 
(48.-60. Min.; 2 P. / 6 G.) – Kühn 3, 
Reichmann 3/3, Kunkel 2, Arnarsson 
3, Allendorf  1, Gomes 5, Kalarash, 
Häfner 5, Sahin, Hörr 1, Petersson 1, 
Potzkai, Drosten 2 – Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Christian und Fabian 
vom Dorff (Kaarst) 
 
Zeitstrafen: 0 Min. – 6 Min. (Gomes 
16:16 Min. und 54:28 Min.; Potzkai, 
55:19 Min.) 
 
Strafwürfe: 3/3 – 3/3 
 
Zuschauer: 5.606, GETEC Arena 
Magdeburg 





Die “Charta der Vielfalt” wird von einem gleichnamigen 
Verein getragen, dem aktuell 33 führende deutsche Un-
ternehmen und Organisatio- nen als Mitglieder angehö-
ren – von Adidas bis Volkswagen, von Bayer bis SAP – 

ebenso die Beauftragte der Bundesregierung für Migra-
tion, Flüchtlinge und Integration. Auch die MT Melsun-
gen als Profisportclub gehört dazu und bekennt sich 
dazu, eine Organisationskultur zu pflegen, die von ge-
genseitigem Respekt und Wertschätzung geprägt ist. Es 
werden dabei die Voraussetzungen geschaffen, dass 
Führungskräfte wie Mitarbeitende diese Werte erkennen, 
teilen und leben. 
 
Die MT unterstützt deshalb auch den Deutschen Diver-
sity-Tag (DDT22) am 31. Mai 2022, an dem in diesem 
Jahr bereits zum zehnten Mal hunderte Organisationen 
aus ganz Deutschland ein starkes Zeichen für Vielfalt 
setzen.  
 
Mit vielen kreativen Aktionen schärfen sie das Bewusst-
sein für die Bedeutung von Vielfalt für Wirtschaft und Ge-
sellschaft und stärken so Gleichberechtigung. Die 
Diversity-Media- thek der ARD, Gebärdensprachkurse 
für Mitarbeitende der q.beyond AG oder die auffälligen 
Vielfaltsbotschaften der Berliner Stadtreinigung (BSR) 
auf öffentlichen Papierkörben sind eindrucksvolle Bei-
spiele dafür aus dem letzten Jahr. Der von der Arbeitge-
bendeninitiative Charta der Vielfalt e. V. organisierte 
DDT22 ist zugleich Highlight und Abschluss des Euro-
pean Diversity Months in Deutschland. Dieser von der 
Europäischen Kommission ausgerufene Aktionsmonat 
soll Vielfalt am Arbeitsplatz europaweit fördern. 
 
In diesem Jahr steht der DDT22 unter dem Motto „Let’s 
Celebrate Diversity“: Der Charta der Vielfalt e. V. ruft alle 

Der Deutsche Diversity-Tag (DDT22) feiert in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum: Bereits zum zehnten 
Mal werden hunderte Organisationen aus ganz 
Deutschland am 31. Mai ein starkes Zeichen für 
Vielfalt setzen. Mit vielen kreativen Aktionen schär-
fen sie das Bewusstsein für die Bedeutung von Viel-
falt für Wirtschaft und Gesellschaft und stärken so 
Gleichberechtigung. Die Diversity-Mediathek der 
ARD, Gebärdensprachkurse für Mitarbeitende der 
q.beyond AG oder die auffälligen Vielfaltsbotschaf-
ten der Berliner Stadtreinigung (BSR) auf öffentli-
chen Papierkörben sind eindrucksvolle Beispiele 
dafür aus dem letzten Jahr. Der von der Arbeitge-
bendeninitiative Charta der Vielfalt e. V. organisierte 
DDT22 ist zugleich Highlight und Abschluss des Eu-
ropean Diversity Months in Deutschland. Dieser von 
der Europäischen Kommission ausgerufene Aktionsmonat soll Vielfalt am Arbeitsplatz europaweit fördern. 
Die MT Melsungen hat bereits im März letzten Jahres die “Charta der Vielfalt” unterzeichnet.
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Foto: A. Käsler





Teilnehmenden dazu auf, auf Fortschritte der letzten zehn 
Jahre zurückzublicken und Erfolge gemein-sam zu feiern. 
„Zusammen mit unseren Mitgliedern und Unterzeich- 
ner_innen haben wir Großes erreicht: Wir haben ein breites 
Bewusstsein für Vielfalt geschaffen. Auch deshalb führt an 
Diversity Management in der Arbeitswelt heute kein Weg 
mehr vorbei. Das zahlt sich aus: vielfältige Mitarbeitenden-
netzwerke, deutlich mehr Frauen in Vorständen, die neue 
Vielfaltsdimension soziale Herkunft. Und auch für drin-
gende Herausforderungen wie den Fachkräftemangel bie-
tet Diversity Management Lösungen“, sagt Ana-Cristina 
Grohnert, Vorstandvorsitzende des Charta der Vielfalt e. V. 
„Zugleich ist völlig klar: Es gibt noch viel zu tun! Lassen 
Sie uns die aktuelle positive Bewegung nutzen und jetzt 
noch stärker ins Handeln kommen. Der DDT ist ein Anstoß 
dafür! Deshalb ist es so wichtig, dass auch dieses Jahr 
wieder möglichst viele Organisationen deutschlandweit 
#FlaggeFürVielfalt zeigen.“ 
 
Aktionen zum DDT22 können auf der Website des Vereins 
angemeldet werden. Interessent_innen finden dort zudem 
Aktionsmaterialien und Inspirationen für Aktionsideen 
sowie einen Überblick über Aktionen ande-rer Organisatio-
nen. „Vielfalt geht uns alle an! Jede_r kann und sollte am 
Deutschen Diversity-Tag dafür einstehen. Genau das ma-
chen wir als Charta der Vielfalt Jahr für Jahr – mit Erfolg: 
Mit dem DDT haben wir eine Bewegung geschaffen. Wer-
den Sie Teil davon und machen Sie mit – der Aktionstag 
sind wir alle!", sagt Stefan Kiefer, Geschäftsführer des 
Charta der Vielfalt e. V., und fordert zur Teilnahme auf. Wer 
eine Aktion zum DDT anmeldet, bekommt automatisch Zu-
griff auf die kostenlosen Online-Lernsession Doing Diver-
sity. Teilnehmende können darin gemeinsam mit 
Expert_innen noch tiefer in das Thema Diversity Manage-
ment einsteigen. 
 
Mit den Hashtags #DDT22, #CelebrateDiversity und #Flag-
geFürVielfalt können sich Organisationen und Einzelperso-
nen auch wieder auf Social Media beteiligen und Haltung 
zeigen. Dieses Jahr lohnt sich auch der Blick auf TikTok, 
wo die Charta der Vielfalt seit kurzem mit einem eigenen 
Kanal aktiv ist. Gerade für die hier besonders aktive ten-
denziell jüngere Generation ist Vielfalt selbstverständlich 
und wichtig. Der DDT22 ist für Arbeitgebende die Gelegen-
heit, den Arbeitnehmenden von morgen zu zeigen, dass 
sie das genauso sehen. 
 
Auch 2022 wird der Deutsche Diversity-Tag durch das För-
derprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) unter-
stützt. – Weitere Infos: www.charta-der-vielfalt.de
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Was war geschehen? Timo Kaste-
ning zog sich am 2. April im Ab-
schlusstraining vor dem Auswärts- 
spiel in Lübbecke im linken Knie 
einen Kreuzband- und Innenmenis-
kusriss zu. Das war bei einer Aller-
weltsaktion, wie sie x-mal in jedem 
Spiel vorkommt. Operiert wurde der 
Nationalspieler neun Tage später in 
Berlin, wo er gleich anschließend die 
erste Phase der Reha absolvierte. 
Mit Beginn der jetzt sechsten Reha-
Woche ist der 26-jährige nach Kassel 
zurückgekehrt. Hier wird er alle wei-
teren Behandlungen und Aufbau-
maßnahmen absolvieren.  
 
Die wichtigste Frage natürlich 
zum Einstieg: Wie geht es Dir  
aktuell? 
 
Timo Kastening: Danke der Nach-
frage! Mir geht es soweit ganz gut. 
Ich hatte letzte Woche nochmal 
einen Termin bei dem Arzt, der die 
Operation durchgeführt hat. Er 
meinte, der Heilungsprozess verlaufe 
in normalen Bahnen. Allerdings gibt 

es in solchen Fällen ja keinen zeitli-
chen Plan, ob man zum Beispiel 
nach sechs, acht oder zehn Monaten 
wieder spielen kann. Es gilt einfach: 
Wenn man fit ist, ist man fit. Deshalb 
bringt es auch nichts, dass ich sage 
ich bin voraussichtlich dann und 
dann wieder da. Es kann sowohl 
schneller gehen, aber auch länger 
dauern. Ich schaue jetzt einfach von 
Tag zu Tag, wie gut das Knie mit-
macht. Zur Zeit bin ich sehr zufrie-
den.   
Wie muss man sich eine Reha in 
diesem Verletzungsfall vorstel-
len? Du musst beim Aufbautrai-
ning ja sicher nicht nur das 
betreffende Bein, sondern auch 
den restlichen Körper einbezie-
hen, oder?  
 
Timo Kastening: Ja genau. Natür-
lich kann man in den ersten Wochen 
nach der Operation noch nicht viel 
machen. Zunächst brauchen ja die 
betreffenden Stellen etwas Ruhe. 
Dann geht es darum, die Beinmusku-
latur weitestgehend zu erhalten, 

Beugung und Streckung des Knies 
hinzubekommen. Allein das nimmt 
mehrere Wochen in Anspruch. An-
sonsten steht viel Lymphdrainage 
und gezielte Elektrotherapie auf dem 
Behandlungsplan. Das Tragen einer 
Kompressionshose gehört ebenfalls 
zu den Ritualen. Im weiteren Verlauf 
wird mit einem Ganzkörpertraining 
darauf hingearbeitet, den Rest des 
Körpers – auch ohne Belastung des 
verletzten Knies – so gut wie möglich 
in Form zu halten. Das sind dann 
meist Kraftübungen oder Fahren auf 
einem Air Bike (Anmerk. ähnlich 
einem Fahrradergometer, aber mit 
beweglichen Griffen, speziell für das 
Ganzkörpertraining).  
 
Hast Du als Linkshänder bei die-
ser Verletzung noch Glück im Un-
glück gehabt, weil es das linke 
und nicht das rechte Bein, also 
das Sprungbein, erwischt hat? 
 
Timo Kastening: Wenn ich es mir 
hätte aussuchen können, hätte ich 
tatsächlich das linke Bein bevorzugt. 

TIMO KASTENING IM INTERVIEW

“RÜCKKEHR NACH KREUZBANDRISS? DAZU GIBT ES KEINE P
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Es ist seine erste große Verletzung. Zumindest eine solche, die ihn für längere Zeit an der Ausübung sei-
nes Berufs hindern wird. Wie lange Timo Kastening nach erfolgter Kombi-Operation an Kreuzband und Me-
niskus braucht, um wieder auf dem Spielfeld zu stehen, lässt sich beim besten Willen nicht vorhersagen. 
Weder von ihm selbst, noch von medizinischer Seite. Das können die oft zitierten sechs Monate sein, das 
kann aber auch mal doppelt so lange dauern. Denn jeder dieser Fälle ist so individuell, wie der Mensch, 
den diese Art von Verletzungen ereilen. Und so ist es nur allzu verständlich, wenn sich der MT-Rechtsau-
ßen in puncto Rückkehr nicht unter Druck setzt oder gar setzen lässt. “Es dauert eben so lange, wie es 
dauert”, sagt er jetzt, in der sechsten Woche seiner Reha-Maßnahmen.
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Das bestätigt mir nicht nur mein ei-
genes Körpergefühl, sondern das 
bestätigen mir auch andere Spieler, 
mit denen ich mich darüber ausge-
tauscht habe.   
  
Bekommt man als Rekonvales-
zent, speziell Du in deiner jetzi-

gen Phase, einen anderen Blick 
auf seinen Beruf als Profisportler?  
 
Timo Kastening: Ja, das muss ich 
definitiv zugeben. Mir war das immer 
auch vorher schon bewusst: Wenn 
Du Dir eine Verletzung zuziehst, bist 
Du von heute auf morgen weg vom 
Fenster. Klar, mit dieser Verletzung 
sind schon viele andere Sportler wie-
der zurückgekommen. Aber es zeigt 
auch, dass die Karriere mal ganz 
schnell vorbei sein kann. Und dass 
man sich das nie aussuchen kann. 
Umso mehr freue ich mich schon 
jetzt darauf, dass ich das, was ich 
am liebsten mache, nämlich Hand-
ball zu spielen, irgendwann wieder 
ausüben kann. Ich wusste meinen 
Beruf schon immer zu schätzen, weil 
es meine große Leidenschaft ist. 
Aber ja, man bekommt in solchen 
Momenten durchaus einen anderen 
Blick darauf.  
 
Wie weit geht das? Denkst Du in 
dieser Situation auch darüber 
nach, was Du machen würdest, 

wenn Du verletzungsbedingt tat-
sächlich Deine Karriere beenden 
müsstest? 
 
Timo Kastening: Generell bin ich ja 
ein sehr positiv eingestellter Mensch. 
Aber man sollte immer auch mal da-
rüber nachdenken, was man macht, 

wenn die sportliche Karriere zu Ende 
ist. Das habe ich aber auch schon 
vorher, unabhängig von dieser Verlet-
zung, getan. Wobei man in solchen 
Situationen sicher noch intensiver 
darüber nachdenkt. Ich war die letz-
ten fünf Wochen allein in Berlin und 
hatte dazu dann natürlich ausrei-
chend Zeit, zu überlegen, was liegt 
mir, was könnte ich nach einer Sport-
karriere machen. Aber wie gesagt, 
ich bin eine positiver Typ und ich 
sage mir jetzt: Ich ziehe diese Reha 
komplett durch und komme fitter zu-
rück als je zuvor! Das ist jetzt mein 
eigentlicher Antrieb. 
 
Hast Du dich in den letzten Wo-
chen mit anderen Spielern aus-
tauschen können, denen ähn- 
liches widerfahren ist. 
 
Timo Kastening: Ja, das war tat-
sächlich so. Vor allem mit meinen 
ehemaligen Mannschaftskameraden 
aus der Juniorennationalmannschaft, 
von denen gefühlt beinahe jeder 
schon eine Kreuzbandverletzung 

hatte. Kontakt hatte sich zum Bei-
spiel mit Tim Suton (Anmerk.: TBV 
Lemgo Lippe), Simon Ernst (Anmerk.: 
SC DHfK Leipzig) oder mit Moritz 
Preuss (Anmerk.: SC Magdeburg).  
Mit dem habe ich mich übrigens am 
Sonntag zum Spiel der MT in Magde-
burg getroffen. Also unter den Lei-

densgenossen kann man sich immer 
mal gut austauschen und die Erfah-
rungen abgleichen.   
 
Wie sieht es mit den Fans aus? 
Gab es von deren Seite aus Reak-
tionen oder Aufmunterungen an-
gesichts deiner Verletzung?  
 
Timo Kastening: Oh ja, die gab es. 
Vor allem kurz nachdem die Verlet-
zung bekannt wurde und auch noch-
mal als von der Operation berichtet 
wurde. Das war schon sehr beein-
druckend. Ich habe auch nach Spie-
len, egal ob ich da richtig gut oder 
ganz schlecht war, nie mehr Reso-
nanz erhalten, als jetzt. Über die vie-
len Genesungswünsche habe ich 
mich sehr gefreut. Das zeigt doch, 
dass man auch als Mensch und nicht 
nur als Profisportler wahrgenommen 
wird, und dass die Handballwelt zu-
sammensteht. Denn normalerweise 
wird der Profisportler ja eher an sei-
ner Leistung und seinem Erfolg ge-
messen.  

 Fortsetzung nächste Seite

PROGNOSE. ES DAUERT EBEN SO LANGE, WIE ES DAUERT!”

4 Fotos: A. Käsler
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TIMO KASTENING IM INTERVIEW

Zurück zur MT: Du begleitest die 
Spiele derzeit als Beobachter, wie 
zuletzt in Magdeburg. Was geht 
Dir dabei durch den Kopf? Bedau-
erst Du Deine Mannschaftskame-
raden, wenn es so läuft wie ein 
den letzten Wochen? 
 
Timo Kastening: Ja, man fühlt und 
leidet natürlich mit. Wobei Mitleid im 
Sport nicht angebracht ist. Denn wir 
Spieler – egal, ob es der 1. oder der 
300. Bundesligaeinsatz ist – sind ein-
fach da, um zu liefern und das Beste 
aus der jeweiligen Situation zu ma-
chen. Und wenn es nicht läuft, dann 
versucht man als quasi Außenste-
hender, die Jungs in Ruhe zu lassen. 
Es bringt ja auch nichts, wenn ange-
sichts von so vielen Verletzten wie 
derzeit bei uns, noch jeder seinen 
Senf dazu gibt. Man sieht sich, trifft 
sich, unterhält sich, aber ich versu-
che dann eher, die Jungs auf andere 
Gedanken zu bringen, anstatt in die 
gleiche Kerbe reinzuhauen.   
 
Ist es im Profisport beim Reflek-
tieren von Negativerlebnissen 
dann also eher so, dass das der 
Einzelne mit sich selber aus-
machst? 
 
Timo Kastening: Ich denke, es liegt 
generell in der Natur des Menschen, 
sich in solchen Situationen zurück-
zuziehen. Andererseits muss ich 
wirklich sagen, dass die Interaktion 
in der Kabine darunter nicht leidet. 
Ich kann es immer nur wiederholen, 
dass wir innerhalb der Mannschaft 
zusammenstehen, auch wenn es 
sportlich nicht rund läuft. Klar, wir 
haben derzeit eine schwierige Situa-
tion. Hinzukommt, dass uns zum Sai-
sonende viele Spieler verlassen, ein 
größerer Umbruch bevorsteht und 
deshalb neue Hierarchien gefunden 
werden müssen. Wenn es schlecht 
läuft, ist es aber auch nicht unge-
wöhnlich, dass es in der Mannschaft 

etwas knistert. Ich finde, das ist aber 
auch eher positiv zu sehen. Denn ei-
gentlich wünscht sich doch jeder 
einen positiven Abschluss dieser 
Saison. Wir müssen es in den letzten 
Spielen jetzt einfach schaffen, den 
Bock gemeinsam nochmal umzusto-
ßen.  
 
Deine Rückkehr aufs Spielfeld ist 
wie schon erwähnt, nicht abseh-
bar. Interessiert Dich deshalb die 
Planung der neuen Saison über-
haupt – zum Beispiel, die ersten 
Termine, die Vorbereitung, etc.?  
 
Timo Kastening: Trotz meiner Ver-
letzung bin ich ja auch weiterhin Teil 
des Teams und dicht ran an der 
Mannschaft. Insofern bekomme ich 
alles mit und bin stets auf dem Lau-
fenden. Das interessiert mich natür-
lich, wenngleich mein Hauptaugen- 
merk derzeit auf meiner Reha liegt.  
 
Apropos ‘dicht an der Mann-
schaft’: Wer vertritt Dich eigent-
lich als Kabinen-DJ? 
 
Timo Kastening:  Das macht meist 
Yves Kunkel und das scheint zu 
funktionieren. Ich habe zumindest 

noch keine Klagen gehört (lacht). 
Derweil nutze ich die Zeit, um meine 
Musiksammlung auf den neuesten 
Stand zu bringen (lacht). 
 
Wie müssen wir uns Deinen Feier-
abend nach einem intensiven 
Reha-Tag vorstellen? Du auf der 
Couch, vor Dir ein Weizenbier und 
die Glotze läuft?  
 
Timo Kastening: Ja so ähnlich 
(lacht). Aber Spaß beiseite – ich 
trage abends immer nochmal die 
Kompressionshose, um die Durch-
blutung zu fördern. Dazu schalte ich 
den Fernseher ein, wenn Sendungen 
kommen, die mich interessieren. Das 
sind zum Beispiel die abendlichen 
Nachrichten, aber vor allem nutze ich 
die Zeit auch, um politische Talk-
shows aller Art zu verfolgen, wie jetzt 
gleich “Hart, aber fair”. Das Interesse 
daran war aber auch schon vorhan-
den, als ich seltener dazu Zeit hatte.  
 
Allerdings kann der Tag ja nicht 
nur aus Reha und TV gucken be 
stehen, oder? 
 
Timo Kastening: Das ist richtig. Ich 
kann auch mal rausgeen, einen klei-
nen Spaziergang machen und die 
Sonne genießen, darf es aber nicht 
übertreiben. Bewegung ist zwar gut, 
aber monentan muss ich darauf ach-
ten, das Knie so kurz nach der OP 
noch nicht zu stark zu belasten. Das 
ist alles noch geschwollen und 
braucht entsprechende Ruhephasen. 
Was ich aber unbedingt wieder in 
Angriff nehmen möchte, ist, Spa-
nisch zu lernen. Ich absolviere die 
Reha bei Sascha Seifert (Anmerk.: 
MT-Partner Rehamed) in Wilhelms-
höhe und habe auf der Fahrt dorthin 
schon ein kleines Sprachenstudio 
entdeckt. Da werde ich mich in den 
nächsten anmelden. Schließlich ist 
es gut, auch mal wieder etwas für 
den Kopf zu tun. – B.K.

Foto: A. Käsler









Die MT Melsungen 2 hat ihre letzte Chance auf einen Drittliga-Aufstieg mit einer 26:29 (13:14)-Niederlage 
bei der TSG Offenbach-Bürgel möglicherweise verspielt. Weil zeitgleich Tabellenführer HSG Pohlheim sein 
Spiel beim TuSpo Obernburg siegreich bestritt, sind die Aussichten auf einen Gewinn der Oberliga-Meis-
terrunde auf ein Minimum geschrumpft. Dabei zeigten die Nordhessen viel Moral, als sie im Laufe der Par-
tie drei Tore Rückstand in vier Tore Vorsprung wandelten. Dann aber durch einen 0:7-Lauf Mitte der 
zweiten Hälfte ins Hintertreffen gerieten und der Begegnung trotz neuerlicher Aufholjagd keine Wende 
mehr geben konnten.

Mit reichlich personellen Sorgen 
reiste die MT 2 zum wegweisenden 
Verfolgerduell gen Süden. Hatte sich 
doch neben dem verletzten Paul 
Kompenhans auch der zweite Spiel-
macher, Florian Weiß aus gleichem 
Grund abgemeldet. Dazu fehlten die 
für das Profiteam abgestellten Flo-
rian Potzkai, Florian Drosten und 
Rohat Sahin. Immerhin dabei sein, 
wenn auch mit Knieproblemen, 
konnte Routinier Max Pregler. Doch 
ungeachtet dieser Ausgangssituation 
erwischten die Nordhessen einen 
guten Start und lagen mit Ben Beek-
manns Tor zum 2:3 (5.) erstmals vorn. 

War anfangs hohes Tempo angesagt, 
wollten Torerfolge nach Max Preglers 
3:4 (6.) kurzzeitig härter erarbeitet 
werden. Die Abfolge der Treffer blieb 
jedoch gleich: Melsungen legte vor, 
wobei sich die Außen Ben Beekmann 
und Julian Fuchs hervortaten, Bürgel 
zog nach. Bis Jannik Hoffmann und 
David Acic binnen 45 Sekunden den 
Spieß wieder herumdrehten und die 
TSG mit 8:7 nach vorn brachten (15.).  
 
Nachdem Tobias Lehmann gar auf 
9:7 erhöht hatte, nahm Georgi Sviri-
denko sofort seine erste Auszeit. Die 
allerdings nicht fruchtete. Im Gegen-

teil lief der eigene angriff ins Leere, 
Markus Wagenknecht erhöhte auf 
10:7. Erst als Lukas Kaiser mit einer 
Strafe für zwei Minuten vom Feld 
musste, nutzten die Gäste die Gunst 
des Augenblicks und Jan Grolla den 
entstandenen Raum zum achten MT-
Tor nach fast neun Minuten Flaute. 
Und weil nach Merlin Kothe und er-
neut Jan Grolla auch Ben Beekmann 
zur anfänglichen Treffsicherheit zu-
rückfand, war nach dem 11:11 des 
quirligen Linksaußen alles wieder 
offen (25.). Dennoch holten sich die 
Südhessen bis zur Pause den ver-
spielten Boden zumindest teilweise 

zurück und gingen mit einer knappen 
Führung in die Kabine. 
 
Nach Wiederanpfiff nutzte Merlin 
Kothe die noch andauernde Strafe 
von Jannik Hoffmann zum Ausgleich. 
Ben Beekmann machte in der nächs-
ten Überzahl das 14:15 (33.), nach-
dem  nach Hoffmanns Rückkehr 
Markus Wagenknecht für zwei Minu-
ten raus musste. Auch die nächsten 
zwei MT-Treffer fielen noch in diese 
Strafzeit, Max Pregler legte, einmal 
im Lauf drin, das 14:18 nach (35.). 
 
Erst nach einer Auszeit fingen sich 

die Bürgeler wieder. Vermochten 
zwar wilde zwei Minuten Unterzahl 
der MT nach Zeitstrafe gegen Julian 
Fuchs noch nicht zu nutzen, hatten 
danach jedoch durch Nils Lenort den 
Anschluss wiederhergestellt sowie 
durch Jonas Schlereth zum 20:20 
egalisiert (43.). Und es wurde für die 
Melsunger noch unangenehmer, als 
Tobias Lehmann abermals Nils Len-
ort und Markus Wagenknecht einen 
7:0-Lauf trotz zwischenzeitlicher 
Auszeit von Georgi Sviridenko zum 
neuerlichen Drei-Tore-Vorteil der 
Hausherren vollendeten (23:20, 47.). 
Was folgerichtig direkt zur letzten 
MT-Auszeit führte. 
 
Die hatte es in sich und „saß“. Nicht 
nur, weil Jan Grolla nicht einmal 15 
Sekunden nach Wiederbeginn die 
über zehn Minuten andauernde 
Durststrecke mit dem 23:21 been-
dete. Vielmehr, weil plötzlich wieder 
ganz viel Zug und Wille drin war im 
Spiel der Bartenwetzer. Kapitän Mar-
tin Reinbold, Routinier Max Pregler 
und Torjäger Julian Fuchs setzten 
mit ihrer zweiten Aufholjagd des 
Tages zum 24:24 (53.) abermals alles 
auf Anfang. Und eröffneten die ver-
meintliche Nervenschlacht zum 
Showdown. Dessen glückliches 
Ende die TSG verbuchte. Timo 
Cohen machte eine Minute vor Ul-
timo schließlich mit dem 28:25 den 
Deckel drauf. – WMK 
 
MT 2: Büde, Ullrich, Herbst – Do-
briczikowski, Grolla 4, Rietze, Beek-
mann 5, Kothe 3, Pregler 4, Andrei 2, 
Reinbold 3, Fuchs 4, Kuntscher 1/1 – 
Trainer Georgi Sviridenko.

DRITTLIGA-AUFSTIEGSRUNDE

SCHLECHTE CHANCE FÜR DIE MT-ZWEITE 
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Georgi Sviridenko
Foto: A. Käsler









Skandinavischer Trend 
 
Heute empfangen wir den TBV 
Lemgo-Lippe. Kaum ein anderer Ver-
ein sorgte in den letzten Monaten 
derart für Furore. Das Team um Trai-
ner Florian Kehrmann konnte sich im 
vergangenen Jahr im Final Four aus-
gerechnet gegen unsere MT Melsun-
gen den begehrten DHB-Pokal 
erkämpfen. Besonders der reakti-
vierte Kreisläufer (mittlerweile Ju-
gendkoordinator) Christoph 
Theuerkauf trumpfe dabei auf und 
wusste die Mannschaft ordentlich zu 
motivieren.  
 
Auch in dieser Saison haben es die 
Lipperländer erneut bis ins Final 
Four geschafft. In einem starken 

Halbfinale scheiterten sie allerdings 
am Rekordmeister THW Kiel, der an-
schließend im Finale dem Klassen-
primus aus Magdeburg eine derbe 
28:21-Klatsche verpasste und somit 
verdient den 12. Pokalsieg feiern 
konnte. Für unsere Freunde aus dem 
hohen Norden hat uns das natürlich 
gefreut. Im ersten Saisonspiel endete 
das Aufeinandertreffen zwischen der 

MT Melsungen und dem TBV Lemgo 
mit einem Unentschieden. Maßgeb-
lich am Punktgewinn beteiligt war 
auf Lemgoer Seite Torhüter Peter Jo-
hannesson, der mit seinen 16 Para-
den den Melsunger Angriff entnervte.  
 
Johannesson wird nach der Saison 
den Verein verlassen und sich dem 
Bergischen HC anschließen. Er ist al-
lerdings nicht der einzige Abgang, 
denn der TBV wird nach der Saison 
ordentlich Federn lassen. Neben 
dem schwedischen Torhüter werden 
auch seine Landsmänner Jonathan 
Carlsbogård und Andreas Cederholm 
in der kommenden Saison den Verein 
wechseln. Cederholm zieht es zurück 
in die Heimat, er wird für IFK Kristi-
anstad auflaufen. An Europameister 

Jonathan Carlsbogård sind viele na-
menhafte Vereine wie Kolstad und 
Paris Saint-Germain interessiert aber 
bisher wurde noch nicht verkündet 
für welchen Verein sich der Rück-
raumspieler entschieden hat. Wahr-
scheinlich wird aber Barcelona das 
Rennen machen. Ein weiterer sehr 
bitterer Verlust wird der Weggang 
von Linksaußen Bjarki Már Elísson 

sein. Der ehemalige Torschützenkö-
nig geht mit dem skandinavischen 
Trend und verlässt ebenfalls die 
Handball-Bundesliga. Ihn zieht es al-
lerdings nicht in den Norden, son-
dern nach Ungarn zum KC 
Veszprém.  
 
Die Handballbundesliga verliert 
immer mehr Skandinavier.  
 
Neben den Lemgoer beklagen auch 
die Top-Clubs die Wechselwünsche 
ihrer Stars. Kiel wird ab 2023 auf Ni-
klas Landin und Sander Sargosen 
verzichten müssen. In Flensburg ver-
abschieden sich Magnus Rød, Gøran 
Søgard und wahrscheinlich auch 
Simon Hald. Magnus Gullerud wird 
den SC Madgeburg verlassen. Zu-
letzt beschwerte sich Jim Gottfrids-
son öffentlich, dass Flensburg ihn 
nicht ziehen lassen will bzw. keine 
Ablösesumme für einen Transfer ver-
handeln möchte. Neben den guten fi-
nanziellen Perspektiven lockt die 
Topspieler auch die Nähe zu ihren 
Familien und eine angenehmere Sai-
son. Während in der Bundesliga von 
Spiel zu Spiel gehetzt wird, sind die 
skandinavischen Liga deutlich 
stressfreier. Vielleicht wird es in 
Deutschland höchste Zeit mal darü-
ber nachzudenken wie man die Spie-
ler hierzulande entlasten kann und 
damit wieder eine höhere Attraktivi-
tät - sowohl für die Teams als auch 
für die Zuschauer - schaffen kann. 
Man muss nur auf die Verletztenlis-
ten der jeweiligen Vereine schauen 
und schon kann man verstehen 
warum einige Spieler selbst die Reiß-
leine ziehen (müssen) und auf eine 
Teilnahme an der Welt- oder Europa-
meisterschaft verzichten. Qualität 
kommt schließlich nicht von Qual.  
In dem Sinne wünschen wir uns für 
das heutige Spiel vor allem Motiva-
tion und keine Verletzungen auf bei-
den Seiten. 

Eure MT-Trommler!
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Foto: A. Käsler

Szene aus dem Pokalspiel der MT im März in Lemgo: Die MT-Fans, 
hier mit Trommler Manuel, haben alles gegeben. Dennoch schieden 
die Rotweißen in diesem Viertelfinale aus.  





Ach herrje…  
 
Gegen die TSV Hannover Burgdorf 
ist das passiert, was einige in Kiel er-
wartet hatten: der Spielstand war so 
eindeutig (ungünstig), dass Parrondo 
den Nachwuchsspielern, wenn auch 
erst ganz zum Schluss, ihre Einsatz-
zeit gegeben hat.  
 
Nun fragen sich einige „warum nicht 
früher?“ - schlimmer hätte es ja ei-

gentlich nicht werden können. Das 
ist zwar richtig und auch, dass die 
jungen Spieler sicher alles gegeben 
und die Recken vor ungewohnte Auf-
gaben gestellt hätten, stimmt. Aller-
dings hat unsere MT erst wenige 
Tage vorher in Kiel gezeigt, dass das 
Aufholen eines Rückstands in kurzer 
Zeit gelingen kann. Mit unserem Trai-
ner möchte ich da nicht tauschen, 
den im Nachhinein sagt sich vieles 
leicht. Hätte, hätte… Schön, dass 
Manuel noch ein Tor erzielen konnte. 
Schade, dass das wieder im allge-
meinem Unmut und Unverständnis in 
Anbetracht des Spielverlaufs nahezu 
unterging. 
 
Und Magdeburg war trotzdem schön  
 
Okay, es sind sehr persönliche Ein-

drücke, die diese Aussage prägen. 
Wir haben es zwar vermisst diesmal 
nicht mit „voller Kapelle“ im Fanbus 
nach Sachsen Anhalt zu fahren. Zu 
zweit sind wir daher bereits am 
Samstag gefahren und haben einen 
wunderschönen Abend mit SCM-
Fan-Freunden verbracht. Freund-
schaften, die durch den Handball 
forciert und gestärkt werden. Hand-
ball verbindet.  
 

Außerdem war die Stimmung in der 
Getec-Arena wieder toll. Es macht 
schon Gänsehaut, wenn die Magde-
burger Fans schon vor Anpfiff mit 
hunderten Stimmen ihr Team anfeu-
ern und immer wieder La-Ola-Wellen 
während des Spiels durch die Halle 
fegen. Die Heimfans waren uns ge-
genüber entspannt, neugierig und 
freundlich. Das mag mit daran liegen, 
dass der SCM nur noch wenige 
Punkte von der Meisterschaft ent-
fernt ist und gegen unsere MT einen 
„Start-Ziel-Sieg“ hinlegte. Noch 
lange nach dem Spiel haben wir mit 
netten Magdeburgern vor der Halle 
verbracht. Schön war‘s.  
 
Leider war unsere MT ohne etat- 
mäßigen Spielmacher angereist. 
Domba, der auch vorher noch nicht 

wieder bei 100% war, ist leider wie-
der ausgefallen. Gute Besserung!  
 
Erfreulich, dass André wieder ein-
satzbereit war. Freude gemacht 
haben auch die Einsätze von Florian 
Drosten, der zwei Tore erzielte und 
Manuel Hörr, der ein Tor beitragen 
konnte. Auch Florian Potzkai und 
Rohat Sahin wurden kurz eingesetzt. 
Prima! Die Saison der Jugendmann-
schaften ist abgeschlossen, entspre-
chend können die Nachwuchsspieler 
nun unsere Erste in dieser schwieri-
gen Personalsituation entlasten – 
und dies erfolgreich.  
 
Und zu guter Letzt haben wir in Hin-
blick auf unsere Verletzten und die 
Erfolge des SCM in dieser Saison in 
diesem Spiel sowieso nicht wirklich 
mit einem Sieg gerechnet. Auch, 
wenn wir uns natürlich darüber sehr 
gefreut hätten.  
 
Diese Saison können wir, zumindest 
in Hinblick auf ursprüngliche Ziele, 
nun eigentlich bereits abhaken. Es 
bleibt zu hoffen, dass nächste Sai-
son Phrasen und Begriffe wie „Reak-
tion zeigen“, „Rückfall“, „Einbruch“, 
„alte Muster“ - aber auch „Verletz-
tenmisere“ und „Rumpfteam“ der 
Vergangenheit angehören werden.  
 
Nichtsdestotrotz bedeutet das nicht, 
dass wir uns heute den Ostwestfalen 
kampflos ergeben sollten. Der TBV 
Lemgo Lippe hat eine starke Saison 
gespielt und möchte sicherlich den 
Erfolg aus dem Pokal-Viertelfinale 
gegen uns wiederholen. Da haben 
wir allerdings etwas dagegen.  
 
Die verbleibenden zwei Heimspiele, 
heute und das Hessenderby, sollte 
die Mannschaft nutzen, um die Fans 
versöhnlich in die Sommerpause zu 
entlassen und ein wenig Vorfreude 
auf die neue Saison zu wecken.  

Susanne Wädow 
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Die Bartenwetzer in der GETEC Arena mit einem befreundeten Fan 
vom SC Magdeburg
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Unterirdisch schlecht gegen Han-
nover! 
 
Diese Leistung beim letzten Heim-
spiel ließ einen fassungs- und ratlos 
zurück! So schlecht haben wir un-
sere MT schon lange nicht mehr ge-
sehen. Nach dem ansprechenden 
Auswärtsspiel in Kiel, welches nur 
knapp verloren wurde, wog man sich 
wohl in Sicherheit: Kiel Paroli gebo-
ten, dann werden wir ja wohl die 
Hannoveraner schlagen, so hatte es 

für mich den Anschein. Die Nieder-
sachsen belehrten die Mannschaft 
eines Besseren. War man in der ers-
ten Halbzeit ergebnismäßig noch 
dran (14:15), so brachen in Durch-
gang zwei sämtliche Dämme. Fehler 
über Fehler unterliefen sämtlichen 
Spielern und man bezog eine ordent-
liche Klatsche! Trainer Parrondo be-
zeichnete die Leistung selbst als 
„Desaster“ und war merklich ange-
fressen auf der Pressekonferenz. Si-
cher fehlen unserer MT derzeit 
aufgrund der vielen Verletzten die 
Wechselmöglichkeiten im Rückraum 

und Julius Kühn und Kai Häfner wir-
ken ausgebrannt, aber eine solche 
Leistung ist trotzdem nicht akzepta-
bel und macht uns traurig und zu-
gleich wütend.  
 
Keine Chance in Magdeburg 
 
Mit einer Rumpfmannschaft trat die 
MT in Magdeburg an und zog letzt-
lich deutlich mit 33:26 den Kürzeren. 
Neben denn bekannten Verletzten 
kamen offensichtlich kurzfristig noch 

weitere Krankmeldungen hinzu. So 
fehlten die beiden Kroaten Marino 
Maric und Domagoj Pavlovic im Auf-
gebot. Ergänzungsspieler aus der A-
Jugend saßen stattdessen auf der 
Bank, denn auch Spieler aus der 
2.Mannschaft, wie Julian Fuchs oder 
David Kuntscher, standen nicht zu 
Verfügung, weil diese am gleichen 
Abend in Offenbach-Bürgel ein wich-
tiges Aufstiegsspiel zur 3.Liga zu be-
streiten hatten. Zum Glück konnte 
Andre Gomes nach seinem Hand-
bruch wieder mitwirken und erzielte 
prompt fünf Tore. Der Spielverlauf ist 

deshalb schnell erzählt. Zu wenig 
Durchschlagskraft im Angriff und in 
der Deckung dem Angriffswirbel der 
Magdeburger nicht gewachsen. 
Lichtblicke war dann doch die He-
reinnahmen der A-Jugendlichen Flo-
rian Drosten, Manuel Hörr, Florian 
Potzkai und Rohat Sahin. Drosten 
gelangen dann auch zwei blitzsau-
bere Tore von Linksaußen und Hörr 
netzte ebenso einmal ein. Allen 
Glückwunsch zum mutigen Auftritt.  
 
Wieder mal gegen Lemgo 
 
Wettbewerbsübergreifend ist es 
heute das vierte Mal innerhalb eines 
Jahres, dass unsere MT auf den TBV 
Lemgo Lippe trifft. Die Bilanz spricht 
eindeutig für die Lipperländer. Wer 
könnte im MT-Lager die Niederlage 
im DHB-Final4 im Juni letzten Jahres 
vergessen. Ebenfalls das Nachsehen 
hatten wir im Pokal-Viertelfinale vor 
einigen Wochen, was das Aus in die-
sem Wettbewerb bedeutet und letzt-
lich am ersten Spieltag der laufenden 
HBL-Saison, als unsere Jungs zu-
mindest ein Unentschieden in Geg-
ners Halle erreichten. Heute hat 
unsere MT nun die Chance vor eige-
nem Publikum den ersten Sieg seit 
einem Jahr einzufahren und die Moti-
vation dazu dürfte wohl nicht 
schwerfallen, angesichts der letzten 
Ergebnisse. In der Tabelle liegt man 
ganz dicht beieinander und es bleibt 
noch für beide eine Mini-Chance auf 
einen Europapokal-Platz. Also, 
gehen wir´s an und unterstützen un-
sere Mannschaft bei diesem Vorha-
ben, den TBV endlich mal wieder zu 
besiegen. – Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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Foto: Supporters

Die Supporters “on Tour” – in diesem Fall gut gelaunt per ICE zum MT-
Gastspiel beim THW Kiel.
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
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